Grußwort von Distriktsprecher RA Bernd Minnier 
anlässlich der Charter des RAC Braunschweig-Wolsburg 
am 21. September 2006

Liebe Rotaracter des Clubs Braunschweig-Wolfsburg,

sehr geehrte Gäste aus der rotarischen Familie!

Zunächst Gratuliere ich dem Club zu seinem 25-jährigen Bestehen!

Doch, was bedeutet eigentlich „25 Jahre“?

Das ist wohl eine Frage der Perspektive. Die einen werden vielleicht sagen „Ich bin doch noch gar keine 25 Jahre, ich kann mir das gar nicht vorstellen“. Andere werden dieses alter vielleicht schon zweifach haben, mancher vielleicht sogar dreifach.

Um der Frage nachzugehen habe ich mich gefragt, was vor 25 Jahren geschah.

Es war das Jahr 1981.

Weltpolitisch:
-Die USA wählen einen neuen Präsidenten – Ronald Reagan



-Die Welt bekommt einen neuen Papst – Johannes Paul II


-IBM baut den ersten „Personal Computer“ (PC), der unsere Entwicklung nachhaltig beeinflusst hat.

Deutschland:
-Der Airbag wird in die ersten Autos eingebaut

-Der inzwischen legendäre Golf GTI rollt erstmalig vom Band, eben hier in Wolfsburg


-Der TV-Sender MTV geht auf Sendung, auch er hat die Entwicklung der Jugend nachhaltig geprägt.


-Es wurden (mindestens) zwei Clubs gegründet: Der Chaos Computer Club in Hamburg, und der RAC BS-WOB.

Was war bei mir selbst vor 25 Jahren? 

Ich wurde eingeschult. Von Rotaract ahnte ich zu diesem Zeitpunkt noch nichts.

Mein Vater ging beruflich nach Braunschweig. Bei meinen Besuchen bei ihm lernte ich Braunschweig ein wenig kennen, habe also auch eine gewisse Beziehung zu Braunschweig

Wie stand es um Braunschweig vor 25 Jahren?

Damals, so sagte man, war in Braunschweig die Welt schon fast zu Ende. Dahinter kam nur noch die „Zone“. Die Züge, die in diese Richtung fuhren, zeugten davon.

Seit dem hat sich viel getan!

Die USA haben einen anderen Präsidenten, „wir“ einen neuen Pabst und: mein Vater ist im Ruhestand...

Braunschweig liegt nun „in der Mitte Deutschlands“.

Was bedeuten diese Veränderungen für die rotarische Familie, den Club?

Wir haben es mit veränderten Rahmenbedingungen zu tun, auch einem veränderten Freizeit​verhalten. Der Trend geht weg von der Gruppe, hin zum privaten Internet-Chat. Man trifft sich zwar noch, aber dann nur um Spaß zu haben – Spaßgesellschaft.

Doch, halt! ist das wirklich so?

Zwar habe ich bei meinen Clubbesuchen im Rahmen meiner Distriktssprechertätigkeit erfahren müssen, dass einige Clubs Mitgliedersorgen haben. Aber die Jugend verspürt zunehmend den Wunsch nach Bildung. Ich spreche da aus aktuellem Anlass: Der Präsident –nicht Mirco Schneeweiß-, sondern unser Bundespräsident Horst Köhler hat heute anlässlich seiner traditionellen Berlinrede Bildungsdefizite kritisiert. Gleichzietig hat er eine Studie vorgestellt, nach der die Jugend in der Bildung ihre Zukunft sieht, unser aller Zukunft!

Das haben Rotary und Rotaract früh erkannt und die Arbeit bei Rotaract unter das Motto LERNEN, helfen & feiern gestellt. Mindestens im Club BS-WOB mit Erfolg: aus diesem Club sind viele Distriktssprecher und sogar Deutschlandsprecher hervorgegangen.

Damit muss Rotaract in Zukunft werben, mit dem berühmten Blick über den Tellerrand hinaus.

Das waren 25 Jahre. Doch was kommt in Zukunft?

Ich denke der Club ist gut aufgestellt für die nächsten 25 Jahre, ebenso der Distrikt.

Am Wochenende war ich auf der Tagung der Rotary Jugenddienstbeauftragten des D 1800. Dort habe ich erfahren, dass Rotex-1800 weltweit führend ist. Die Jugend wird also von rotarischer Seite nicht vernachlässigt.

Meine Wünsche an diesen Club:

stabile Mitgliederzahlen,

weiterhin Erfolg beim Engagement im Sinne des rotarischen Gedankens.

Uns allen wünsche ich einen schönen Abend!

